| 


Expedition: Herrenſtraße J 20. 

Außerdem übernehmen alle Poft + Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
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und wirkſame Ausführung der verkündigten Geſetze mit Entſchloſſenheit in 
Angriff zu nehmen. Indem die hohe Pforte dieſen Weg einſchlägt, kann ſie 
ih der Sympathien Europa's verſichert halten, und es wird ihr zu dieſem 
5 5 an Rathſchlägen und Ermunterungen von Seiten der befreundeten 
Mächte nicht fehlen. Die Miniſter des Sultans haben ohne Zweifel in die⸗ 
ſem Sinne den Schritt gedeutet, welchen, auf Einladung des franzöſiſchen 
Botſchafters, die Vertreter der großen Machte bei ihnen gemacht haben; in 
7 e haben wir ſelber jenen Schritt verſtanden. ... ac. 
v. Schleinitz.“ . 

[Der Rücktritt des Herrn v. Bonin.] Die „Preuß. Ztg.“ giebt 
heut nachſtehende Erklärung ab: f 

In einem Augenblicke, in welchem es ſich um eine bedeutſame Reform 
unſerer Heeresverfaſſung handelt, war der Rücktritt des Generals v. Bonin 
vom Miniſterium des Krieges ein Ereigniß, welches jeden aufrichtigen Pa⸗ 
trioten ſchmerzlich berühren mußte. Dieſe Empfindung iſt ſehr weit verſchie⸗ 
den von dem Verſuch, welcher mit ſyſtematiſchem Eifer betrieben wird, dieſes 
beklagenswerthe Ereigniß als einen den konſtitutionellen Charakter der preu⸗ 
ßiſchen Regierung in Frage ſtellenden Hergang auszubeuten. Jedenfalls iſt 
es bemerkenswerth, daß die lauteſten Wortführer dieſer tendenziöſen Dar⸗ 
ſtellung früherhin nicht unter den Freunden des Generals v. Bonin zu fin⸗ 
den waren und ſich auch ſonſt nicht durch beſondere Neigung für Yale 
ſungsmäßiges Staatsleben hervorgethan haben. , 

Es iſt unwahr, daß dem ſeit vielen Monaten im Kriegs- Miniſterium 
bearbeiteten Reformplan, den der General v. Bonin den rundzügen nach 
bereits Ende Auguſt dieſes Jahres an allerhöchſter Stelle vorlegte, neuer⸗ 
dings ein anderer Plan entgegengeſtellt worden ſei. Es hat von den Augen⸗ 
blick an, in welchem dieſe Fra e ernſthaft in Angriff genommen wurde, nur 
ein Entwurf beſtanden. Es if der, welcher von dem General von Bonin 
vorgelegt worden ist; es iſt der, zu welchem das Staats⸗Miniſterium nach 
dem Rücktritt des Generals v. Bonin und vor dem Eintritt feines Nachfol⸗ 
gers das Einverſtändniß ausgeſprochen hat. 

Da vom Beginn der Berathungen bis heute nur dieſer eine Entwurf 
n hat, ſo konnte die Militär⸗Kommiſſion — welche weder aus vier⸗ 
zehn, noch aus acht kommandirenden Generalen beſtand, — ſich nur über 
dieſen Entwurf ausſprechen. 2 

Es iſt unwahr, daß der Plan des Generals v. Bonin ſechshunderttauſend 
Thaler oder ſechs Millionen Thaler jährlich erfordert haben würde, der die⸗ 
ſem entgegengeſtellte neun oder zehn Millionen Thaler jährlich erfordere. 
Es beſtand eben nur ein Entwurf und es war von Anfang, an vorbehalten, 
dieſen zwar dem Grundgedanken gemäß aus uarbeiten, die Ausführung aber 
nachträglich nach Maßgabe der Mittel, welche der Finanzminiſter zur Ver⸗ 
fügung stellen könne, ſoweit noͤthig und thunlich zu re tringiren. 

Es kann ihr wohl über alle fundamentalen Punkte einer ſo ver⸗ 
wickelten und ſchwierigen Frage ein vollkommenes Einverſtändniß beſtehen, 
und man kann daneben doch über die beſten Modalitäten der Ausführung 
verſchiedenen Auffaſſungen folgen, z. B. über die Standorte und die For⸗ 
83 hi Truppen, über die 1 oder geringere Stärke der Truppen⸗ 

eile u. ſ. w. 

b dieſer Art haben tattgefunden. Das Weſentliche derſelben 
betraf die Stärke, in welcher das Heer im Kriege auftreten ſoll — ſie mußte 
die bisherige bleiben — und die Kriegsbereitſchaft der Landwehr in der neuen 
Organiſation des Heeres. In dieſer Frage wichen die von dem General 
von Bonin projektirten Aenderungen weiter von dem bisherigen Charakter 
dieſer Inſtitution ab als die entgenſtehende Anſicht. 

Es iſt unwahr, daß es die Abſicht geweſen ſei, die Umwandelung der 
Heeresverfaſſung, en dieſelbe eine Abänderung der beſtehenden Geſetze 


halten. Daß die Majorität der Großmächte jedoch im Ganzen für 
Nichteinmiſchung iſt, glaubt man aus den durchaus mißlungenen 
Verſuchen ſchließen zu dürfen, die zu Cavour's Ausſchließung von ge⸗ 
wiſſen Seiten gemacht wurden; namentlich hat der Kaiſer Napoleon 
den Grundſatz der freien Hand jedes ſouverainen Staates bei Er⸗ 
nennung feiner Bevollmächtigten verfochten. Die Perfonenfragen find 
jetzt faſt ſämmtlich gehoben. Daß Bourqueney nunmehr ganz entſchie⸗ 
den den ihm wegen Uebernahme des zweiten Bevollmächtigtenpoſtens 
gemachten Antrag abgelehnt habe, glaubt der „Nord“ zuverläſſig mel⸗ 
den zu können. Unter den Fragen, welche den Kongreß beſchäftigen 
werden, wird auch die wegen der in die ſchweizeriſche Neutralität ein⸗ 
geſchloſſenen ſavoyiſchen Grenzdiſtrikte zur Sprache kommen. Die Schweiz 
hat Anſpruch gemacht, dieſer Angelegenheit wegen zum Kongreſſe hin⸗ 
zugezogen zu werden. Sie iſt damit zwar nicht durchgedrungen; es 
bleibt bei den elf Mächten. Die Frage ſoll jedoch, wie dem „Nord“ 
aus Paris berichtet wird, auf dem Kongreſſe erhoben werden, ob die 
Schweiz ihre Beſchwerden vorbringen ſolle; in dieſem Falle würden die 
eidgenöſſiſchen Bevollmächtigten jedoch nur berathende Stimme erhalten. 

Die „Nazione“ bringt einen Artikel über das etruriſche Königreich, 
der als Antwort Ricaſolis auf die Gerüchte gilt, als habe dieſer 
ſich neuerdings der Montanelli'ſchen Politik, die auf einen mittel- 
italieniſchen Sonderſtaat hinarbeitet, genähert. Das Königreich Mittel⸗ 
Italien wird von der „Nazione“ als „den wahren National⸗Intereſſen 
und dem höchſten Ziele, das die Italiener ſich vorgeſteckt und wofür 
ſie bereits ſo viele Opfer gebracht, Kämpfe geführt und Kriege 
unternommen, durchaus zuwiderlaufend“ bezeichnet. Die drei Lebens⸗ 
fragen für Italien ſeien ſtets geweſen und noch immer: Unabhängig⸗ 
keit, Freiheit und National⸗Einheit; die Freiheit ſei allein nicht im 
Stande, wie das Jahr 1848 gezeigt habe, Italien von der Fremd⸗ 
herrſchaft zu befreien; es ſei nöthig geweſen, die Einheits⸗Idee ſo zur 
Geltung zu bringen, daß alle Eiferſucht, alles Sonderſtreben ver⸗ 
ſtumme. Als Alles geſcheitert ſei, habe Piemont Alles aufgeboten, 
um die italieniſche Unabhängigkeit zu retten; es ſei jedoch nicht ſtark 
genug dazu geweſen, habe zu Allianzen ſeine Zuflucht genommen, dieſes 
Syſtem habe bis Villaftanca vorgehalten, könne aber jetzt ſchwerlich 
von Neuem ins Werk geſetzt werden. Es bleibe daher nur Ein Aus⸗ 
kunftsmittel: die Verſchmelzung, die Einheit der Nationalkräfte, die 
von dynaſtiſchen Hemmungen frei gemacht und einer einzigen Dynaſtie 
anvertraut werden müßten, damit dieſe volksthümliche Donaſtie ihre 
Intereſſen mit denen der Nation verſchmelze und ihren Ruhm in den 
des gemeinſchaftlichen Vaterlandes ſuche. Die Bildung eines etruriſchen 
Königreiches würde einen Stand der Dinge herbeiführen, der wenig 
beſſer ſei, als der von den italieniſchen Herzogthümern herbeigeführte, 
und der von neuem ſowohl nationale wie dynaſtiſche Eiferſüchte⸗ 
leien herbeiführen würde. „So“, ſchließt die „Nazione“ ihr Glau⸗ 
bens⸗Bekenntniß, „betrachten wir jede Löſung, die nicht zur Einverlei⸗ 
bung Mittel⸗Italiens in das konſtitutionelle Königreich Victor 
Emanuels führt, und wir halten alles, was eine andere Combi⸗ 
nation möglicher Weiſe begünſtigen könnte, für gefährlich und ver⸗ 


meidenswerth“. 
Frankreich. 
Paris, 13. Dezbr. [Marſchalls⸗Konferenz. — Skandal 


Preuſ en. 

Berlin, 15. Dezember. [ Amtliches.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen 
zu verleihen, und zwar: 

Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: 

Dem kaiſerl. öͤſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant und Chef des 
Präſidial⸗Bureaus bei dem Armee⸗Ober⸗Kommando, Ritter v. Schmer⸗ 
ling zu Wien, dem kaiſerl. öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant und 
General⸗Inſpektor der Gendarmerie, Ritter v. Steininger zu Wien, 
dem kaiſerl. öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant und Diviſions⸗Kom⸗ 
mandanten, Grafen Folliot v. Crenneville, zu Klagenfurt, und 
dem bisherigen königl. portugieſiſchen außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter zu Berlin, Vicomte v. Roboredo; 

Den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe: 

Dem kaiſerl. öſterreich. Oberſten Tomas vom Infanterie⸗Regiment 
Graf Degenfeld Nr. 36, und dem kaiſerl. öſterreichiſchen Oberſten und 
Artillerie-Direktor der Bundesfeſtung Mainz, Kretzer v. Immertreu; 

Den rothen Adler-Drden dritter Klaſſe 
(mit der Schleife): 
Dem Major a. D. v. Schmeling auf Groß-Möllen im Kreiſe 


Fürſtenthum; 
(ohne Schleife): 

Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Hauptmann erſter Klaſſe vom Genie- 
Corps, Vögeli⸗Holzhalb zu Mainz; 

Den rothen Adler-Orden vierter Klaffe: 

Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Rittmeiſter im Adjutanten Corps, 
Grafen von Grünne, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Ober⸗Kriegs⸗Kom⸗ 
miſſar Tonner zu Mainz, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Ober⸗Lieutenant 
und Adjutanten des Artillerie⸗Direktors von Mainz, Seyſchab, dem 
großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗Aſſeſſor Freiherrn Röder von Diers- 
burg zu Biedenkopf, dem großherz. heſſ. Bezirks⸗Gerichts⸗Rath Dr. 
Valckenberg zu Mainz, dem großherzoglich heſſiſchen Rittmeiſter 
Rüti von der Gendarmerie, zu Mainz, dem großherzoglich heſſiſchen 
Steuer⸗Rath und Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Merck zu Mainz, dem Ren⸗ 
danten und Quäſtor der Univerſität Bonn, Hof⸗Rath Spitz, und dem 
früheren Kaufmann, jetzigen Rentier Ernſt Gottlieb Richter zu 
Berlin; 


Das allgemeine Ehrenzeichen: 

Dem großherzoglich heſſiſchen erſten Gehilfen des Einquartierungs⸗ 
Amtes in Mainz, Kuebel, dem Schullehrer Lüdecke zu Eldagſen im 
Kreiſe Minden, und dem berittenen Steuer⸗Aufſeher Behrens zu 
Barby im Kreiſe Kalbe; ſo wie 

ö Die Rettungs-Medaille am Bande: 

dem Kaſernenwärter Haucke zu Kolberg, und dem Garde⸗Land⸗ 
wehrmann Krauth zu Nieder⸗Ziſſen im Kreiſe Ahrweiler. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommerzienrath G. Me⸗ 
viſſen in Köln den Charakter als Geheimer Kommerzienrath zu ver: 
leihen. 65 6 7 bündig Em hat chen 1 fa e Waden ſein 

i 2 ektor Weishaupt zu Friedeberg i. d. N. ſelbſtſtändiges Ermeſſen wahren geglaubt, in welchem die Frage: 
iſt A F e u en q. x W., Eh: der königliche ob die Reform der Wehrverfaſſung genau in der von ihm vorgeſchlagenen 


; ; j oder in einer in einigen Punkten davon abweichenden Geſtalt vorgelegt wer⸗ 
en, ee en in gleicher Eigenſchaft nach den ſolle, noch von Vorarbeiten abhängig war. In dieſem Stablum der 
riedeberg i. d. N. ! 


Ah! Am 15. d. M. findet eine Konferenz der fünf Marſchälle, welche die 
Sachl at General von Bonin ſeine Entlaſſung gefordert, eg 2 ö ; 
Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. e m welche den General von Bonin zu dieſem raſchen Ent-] großen Kommando in der Provinz führen, in Paris ſtatt. Dieſelben 


ajeſtä öni ädi : iebs⸗Direkt luß, von welchem feine Amtsgenoſſen keine Ahnung hatten, beſtimmt ha-] werden Berichte über ihre Bezirke abſtatten und die Liſten der Militärs 
. a e . 15 In 1 en Würdigung widerfahren, auf welche vor einem gewiſſen⸗ vorlegen, denen fie Dekorationen und Beförderung zugedacht haben. 
aatsdruckerei, eheimen Regierungs⸗ 9 2 S M ſeſtät haften Herrſcher ein gewiſſenhafter Diener des preußiſchen Staats ſtets zu] Der Kriegs⸗Miniſter präſidirt dieſer Verſammlung. — Die „France 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Sachſen Maje rechnen haben wird. 7 Centrale“, deren Eigenthümer und Redakteure gegen das erſte Aver⸗ 
ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Albrechts⸗Ordens Gan jo u unc ae orig . bi ah c en a en ‚über] tiſement, 10 dige Blat fürzich empfing; protefistn, hat jest ee 
i 2 il 8 r oder U 7 0 7 

zu ertheilen. (St.⸗A.) [den Rücktritt des Genera minder accentuirte halb eine zweite Verwarnung erhalten. — Das „Pays“ enthält heute 


1855 . Hindeutung gewiſſer Blätter auf den politiſchen Gegenſatz, in welchem 
Berlin, 15. Dezember. [Vom Hofe.) Se. königliche Hoheit 00 General 1 und ſein n e befinden ſollen. Beide ſind einen „Drei Skandale“ überſchriebenen Artitel, worin Herr Granier de 
der Prinz⸗Regent empfingen heute Se. Hoheit den Fürſten von Generale der preußiſchen Armee, und es beißt dieſe verunglimpfen, wenn Caſſagnac gegen die Veröffentlichung der Prozeſſe Leonie Chéreau und 
henzollern Sigmaringen, die Staats⸗Miniſter von Auerswald und man durch Inſinuationen dieſer Art zu verjtehen giebt, daß das Heer durch der Madame Lemoine und gegen das neue Stück von Alexander Dumas 
: v. Schleinitz, den General⸗Stabs⸗Arzt der Armee, Dr. Grimm, politiſche Parteiungen geſpalten jei, während es ſtets feinen wohlverdienten DER: 8 5 
eiherrn v. re 2 Arzt! nee, Vr. 1 Ruhm darin gefunden hat und finden wird, die ihm von dem Kriegsheren | [OSdonnert. Er will, daß ſolche ſkandalöſe Prozeſſe in Zukunft geheim 
und nahmen den , e e e e verfaſſungsmäßig vorgezeichneten geieslicjen Bahnen in herzlicher Einmuthig⸗ gehalten und die Theater⸗Cenſur verſchärft werde. — Fräul. Lemoine 
au: v. Roon, un ⸗Majors Freiherr : u Ze verfolgen und jede politiſche Parteiung in feinen iſt e 1 1 befindet ſich jetzt im Hauſe ihres Vaters. 
euffel entgegen. 5 9 ; . — In der zweiten Hälfte dieſes Monats wird vor dem hieſigen 
Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen Deut ſchland. Aſſiſenhofe der Prozeß 79 iblai 
e TTT 
Berlin, 15. Dezember. [Eine preußiſche Note.] Aus Krankheit.] Schon ſeit mehreren Wochen iſt das frankfurter Linien⸗ 4 . 
Konſtantinopel erhalten wir den Wortlaut eng 7 1 der 168 Bataillon von allem Dienſte entbunden und wird derſelbe von den Großbritannien. 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr v. lein itz, an übrigen Theilen der Beſatzungstruppen mit verſehen. Der Grund iſt r 
den Herrn v. Rehfues, dermaligen preußiſchen Geſchäftsträger, ge⸗ eine Augenkrankheit, an welcher mehr als der dritte Theil des Ba⸗ a u 2 De 
richtet hat. Sie lautet darnach: taillons, von welchem über 300 Mann darniederliegen und welche, bei geftern mit der Königlichen acht nach Portsmouth und kehrten am 
„Mein Herr! Ihre politiſchen Berichte find mir zugekommen und Seiner ihrem entſchieden epidemiſchen Charakter, es rathſam erſcheinen läßt, Nachmittag nach Osborne zurück 
königl. Hoheit dem“ rinz⸗Regenten e worden. Mit großem Intereſſe] dieſe Truppe von aller Berührung mit den übrigen Contingenten fern Die n bat 1 vom 10. Dezember datirte Ordre 
haben wir aus denſelben umſtändliche Auftlärungen über das strafbare on zu halten. Ueber die Urſachen der Seuche, die wenigſtens hier ganz ur Modifikation des auf der Flotte giltigen St Be 
plot gegen die Perſon undldie Regierung Sr. kaiſerl. Hoheit des Sultans neu iſt, obgleich fie in dem nahen Mainz permanent raſſirt, wurde 3 . giltigen Strafſyſtems erlaſſen. 
esche Sie kennen die aufrichtige Freundſchaft des Regenten gegen dieſen 20 8 } Wie die Soldaten der Armee, fo werden alle Seeleute und Marine 
e und Sie Due zu gut, wie ſehr wir die Conſolidirung 197 950 Soldaten in zwei Klaſſen getheilt; in die erſte Klaſſe kommen Alle, 
maniſchen Reiches wünſchen, um nicht unſere hohe Genugthuung über da deren Conduite mit „gut“ bezeichnet iſt. Kein der erſten Klaſſe ange⸗ 
hörender Matroſe oder Marineſoldat kann anders als durch den Spruch 
eines Kriegsgerichtes zu einer körperlichen Züchtigung verurtheilt wer⸗ 


ſeither nichts Sicheres ermittelt. (B. u. 8.3.) 
i Italien. 
Scheitern der verbrecheriſchen er vorausgefühlt zu haben. Wir 
U 
den. Die Verſetzung in die 2. Klaſſe unterliegt denſelben Bedingun⸗ 
gen wie in der Armee; die Rückbeförderung in die erſte Klaſſe iſt eben- 


i te aufrichtig Glüd dazu; denn die Ruhe des [Der Congreß.] Die Schwierigkeiten, welche ſich dem Zuſam⸗ 
ee legen Intereſſe fur anz Europa und für mentritte des Congreſſes entgegenſtellten, find nunmehr bis auf den 
Preußen insbeſondere. Ich muß geſtehen, daß die eric des Geiſtes, Etiquettenſtreit beſeitigt, den Rom unter Berufung auf alte diplomati⸗ 
. e heil der Na De ed ne Auſgabe Be Ihe Traditionen, wonach Bevollmächtigten und Kardinälen der römi⸗ 
iſſe einflößen, er bezeug 1 r „ ; bühre, fi ; 

die ottomaniſche Reglerung durch die 1 des Suftms der Refor- ſchen Kurie der Ehrenvorſiz gebühre, erhoben hat. Ueber den Cha eu Klare 1 e a kl ſe ge bet 
15 8 u Dune ana chi 2 — hen den Ach d N dene 5 der Verordnung namentlich et 5 8 ohne kriegs⸗ 
ren. Nichts wäre übrigens trauriger, a h lein der Zwiſchenzeit zwiſchen dem uſſe des züricher Vertrages und | gerichtlichen Prozeß der Peitſchenſtrafe unterworfen werden. — In 
rigkeiten zurüdweichen zu wollen. Die Politik, welche ihre oherſte Sanction der Abſendung der Einladungsſchreiben zum Congreſſe England die] Fällen offener . ſogenannter heller Meuterei verliert die ganze Ver⸗ 
' Großmächte Rußland und Preußen aufgefordert, mit ihm eine gleich: | ordnung ihre Giltigkeit. 
äiſchen Staaten knüpft; fie ift zu gleicher Zeit für die Entwicklung der 
denn feauellen des — — Reichs 5 Lebensbedürfniß (besoin 
vital) und eine abſolute Bedingung ſeiner auswärtigen Beziehungen. Des: in den Congreß eintreten würden; Preußen und Rußland hätten Die erſte Abtheilung der in Sheerneß liegenden Aviſo⸗Dampfer und 
dieſe Aufforderung abgelehnt und erklärt, ſie wollten ſich durchaus Kanonenboote iſt, dem Vernehmen nach, jetzt vollkommen ausgerüſtet 
3. 9 ; 
von jeder Verpflichtung, ſelbſt von der, nicht zu interveniren, frei er: und ſeefertig. 
| 


erfordert, ohne die Zuſtimmung der Landesvertretung vorzunehmen. Es ift 
eben ſo unwahr, daß dem General von Bonin angeſonnen worden ſei, einen 
andern Entwurf der Reform als den ſeinigen der Landesvertretung vorzu⸗ 
legen; nur von der Ausgleichung der eben angedeuteten Differenzen konnte 
die Rede ſein, um von ihm ſelbſt ſein Werk vorgelegt zu ſehen. 


geſtellt hat, und wie großer Klugheit und Feſtigkeit dieſe Regie, rakter des Congreſſes giebt heute das „Pays“ einige Enthüllungen. 
rung 2 — das Went der Umgeſtaltung zu gutem Ende Sci Wenn das halbofficielle Walewskiſche Organ Glauben verdient, fo hat 
ie: 

durch den Hat vom Juli 1856 erhielt, iſt eben fo weiſe als nothwendig. 
Sie iſt das Band, welches das ottomaniſche Reich an die graße Familie der : 

Sie iſt ba 5 lautende Erklärung zu vereinbaren, wonach ſie mit England nur unter Heute Morgen ſollte der neue Schraubendampfer „Duncan“ von 

dem ausdrücklichen Vorbehalt des Grundſatzes der Nichtintervention] 101 Kanonen in Portsmouth vom Stapel laufen. 

alb ſcheint es uns, daß der Zwiſchenfall, welcher den ganzen Ernſt der Lage 

— 1 bas die Miniſter der Pforte wee ſoll, nicht bloß in dem Syſte 
der reformatoriſchen Politik zu verharren, ſondern auch die aufrichtige 


r 


ae 


Rhede von Hartlepool follen zur Reife gediehen fein und die Arbeiten 


‚ten fetter Regierung darauf gegründet worden ſei. 


Das Einkommen beträgt circa 400 Thaler. 


Gu 


Nr. 5154 den allerhöchſten Erla 
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Die Pläne des Kriegsminiſteriums zur Befeſtigung der Bai und 


werden, wie man glaubt, ſofort beginnen. Die Befeſtigung ſoll aus 
3 Batterien von engbohrigen außerordentlich weit tragenden 68pfündi⸗ 
gen Kanonen beſtehen. 

Der „Nightingale Fonds“, der bekanntlich zur Gründung einer 
Bildungsanſtalt für Krankenwärterinnen geſammelt wurde, beläuft ſich 
mit den Intereſſen auf 48,000 Pfd. 

Der Marquis v. Normanby richtet an den „Globe“ folgende 
Zuſchrift: 

Sire! Im Leitartikel des „Globe“ von geſtern Abend finde ich folgende 
Worte über die angebliche Stimmung der Italiener gegen den Papſt: „Hier: 
an iſt weder Lord Minto ſchuld, deſſen Sendung, nebenbei geſagt, ihren Ur⸗ 
ſprung einem Rathe des päpſtlichen Nuntius in Paris verdankte, noch Lord 
John, noch Lord Palmerſton.“ Ich bin es dem Andenken eines liebenswür⸗ 
digen und trefflichen Mannes ſchuldig zu erklären, daß an jener Behauptung 
kein wahres Wort iſt. Ich glaube nicht, daß der Schreiber um ihre Unrich⸗ 
e aber ich bin vielleicht der Einzige, der ihr einen urkundlichen 
Widerſpruch entgegenſetzen kann, einen Widerſpruch, den ich vor vielen Jah⸗ 
ren Lord Palmerſton zu erkennen gab, als er zuerſt meine vertrauliche De⸗ 
peſche drucken ließ, auf welche die Regierungsblätter ihre Vertheidigung 
von Lord Minto's Miſſion gründeten. Was I wirklich zutrug, war Fol⸗ 
gendes: Dem Geiſte und Sinne der Privatweiſungen, welche ich erhalten 
hatte, gehorchend, ſondirte ich den Monſignore Fornari über die Art, wie 
ein extra⸗offizieller britiſcher Agent in jenem Augenblicke in Rom empfangen 
werden würde; der Nuntius hörte die Anfrage hoͤflich an und 1185 er 
werde über den Gegenſtand nach Rom ſchreiben. Ich hörte nie mehr etwas 
über dieſen Punkt von ihm und ſchloß daraus natuͤrlich, daß er mir keine 
befriedigende Antwort zu geben hatte. Die Sendung Lord Mintos fand 
nichts deſto weniger ſtatt, und nach einiger Zeit kam meine ganze „privat 
und vertraulich“ bezeichnete Depeſche, welche meine Unterredung mit Seiner 
Eminenz, und auch eine Anſicht von mir über N diplomatische Begabung 
enthielt, im Blaubuche heraus, nur blieben die Worte privat und vertraulich 
weg. Die Regierungsblätter ſuchten daraus abzuleiten, was ſie nicht be⸗ 
haupten konnten, daß dieſe Depeſche den Beweis liefere, daß Lord Minto's 
Miſſion vom römiſchen Hofe angeregt worden ſei. Ich beſchwerte mich ſo⸗ 
ort gegen Lord Palmerſton wie gegen Lord John Ruſſell, erſtens über die 
Verdrehung des Sinnes meiner Depeſche, zu welcher der Abdruck derſelben 
geführt hatte, und zweitens über die treubrüchige Verſchweigung, daß ſie 
vertraulich war, wodurch man in gewiſſen Kreiſen nichts mehr nützen kann. 
Zum Beweiſe dient, daß, als die Regierung ſpäter, um die Zeit der Geiſt⸗ 
ichen⸗Titelbill, ſich in der Lage ſah, eine vertrauliche Beſprechung mit dem 
päpſtlichen Nuntius in Paris für wünſchenswerth zu halten, Monſignore 
Fornari eine vertrauliche Beſprechung mit mir ablehnte, weil feine Privat⸗ 
und eine irrige Vorſtellung von den Schrit⸗ 


geſpräche der Welt preisgegeben, 
te u Solchen Kränkungen 
können engliſche Agenten ſich 1 ſehen, wenn ſie einer 


0 \ geſet Regierung 
dienen, welche diploma. Privatmittheilungen verdreht, um parlamentariſchen 
Zwecken zu dienen. 


1 Ich bin ac. 
Brighton, den 9. Deze 


mber 1859. 
Belgien. 
Brüſſel, 13. Dezember. [Die löwener Wahlen.] In der 
heutigen Sitzung der Repräſentantenkammer ſollten die Debatten über 
die Wahlen zu Löwen ſtattfinden, die wegen Beſtechung nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Berichterſtatters kaſſirt werden ſollen. Nachdem Herr No: 
teltheiers für die Wahlen und Herr von Volrem gegen dieſelben ge— 
ſprochen hatte, verlangte Niemand mehr das Wort. Dumortier be: 
merkte, es könne nicht abgeſtimmt werden, bis ein Redner gegen, ein 
Redner über und ein Redner für die fragliche Sache geſprochen habe. 
Der Präſident entgegnete, dieſe Vorſchrift des Reglements könne man 
nicht befolgen, wenn ſich keine Redner meldeten. Herr Devaur ver⸗ 
langte die Verhandlung bis auf morgen zu verſchieben, und dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde angenommen. Man iſt darauf geſpannt, was die Rechte 
ferner zu thun beabſichtigt. Sie hat bei dem Herrn von Liedekerke 
eine Verſammlung gehalten, und ſoll beſchloſſen haben, ſich in keine 
politiſche Debatte einzulaſſen, worüber Graf Muelenaere eine Erklärung 
im Namen der geſammten Rechten abgeben ſoll. (Düſſ. Ztg.) 
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Breslau, 14. Dezember. [Perſonal-Chronik.] Beſtätigt: Die Wah⸗ 
len des bisherigen Kämmerers Krätzitz zum unbeſoldeten Beigeordeten, des 
Stadtverordneten und Lehngutsbeſitzers Karl Schnabel, „des Stadtverord— 
neten und Schneidermeiſters Thamm, des Partikulier Joſeph Höbig und 
des Stadtverordneten und Kürſchnermeiſters Joſeph Herrmann zu unbe⸗ 
ſoldeten Rathmännern der Stadt Zobten' Erſtere auf eine 6jährige Amts⸗ 
periode vom 1. Januar 1860 an gerechnet, Letzterer an Stelle des durch 
Verzug ausgeſchiedenen Rathmann Dederle, auf die noch übrige Dienzeit 
des Letzteren, alſo bis zum 1. Januar 1863. — Konzeſſionirt: 1) Der Poſt⸗ 
Erpediteur Welzel in Kanth als Unteragent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Thuringia“ zu Erfurt. 2) Der Thierarzt Laſchinsky in Magnitz, Kreis 
Breslau, als Unteragent der Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia“, 3) Der Maurermeiſter Marſchner in Hundsfeld als Unteragent 
der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Magdeburg. 4) Der ıc. M. Sitten⸗ 
feld in Namslau als Unteragent der vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Elberfeld. — Verliehen: Die durch Verſetzung erledigte Stelle 
in Habelſchwerdt dem bisherigen Ober⸗Kaplan Neal in 


Normandy. 


eines Kreis⸗Vikars in 
Glaz. — Beſtätigt: Die Vokation für den Hilfslehrer in Markt⸗Bohrau, 
Karl Ferdinand Heinrich, als Subſtitut eum spe succendendi des Lehrers, 
Organiſten und Küſters in Lorenzberg, Kreis Strehlen. Die Vokation 
für den bisherigen Hilfslehrer Reinhold Galliſch zum katholiſchen Schul⸗ 
lehrer in Brzeſowie, Kreis Glaz. Die Vokation für den bisherigen 
Hilfslehrer Albert Wawrzik zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Schule 
zu Reichthal. Die Vokation für den bisherigen Paſtor in Kozmin, Johann 
Bernhard Kähler zum Pastor secund. an der Friedenskirche zum Schifflein 
Chriſti in Glogau. Die Volation für den bisherigen ee ke 
ten Karl Georg Eduard Stephan zum Pfarrer der evange iſchen Gemeinde 
in Rückersdorf, Kreis Sprottau. / 
[Erledigte Pfarr: und Schulſtelle:] Durch den Abgang des Rek⸗ 

tors und Predigers Poſtler iſt die Stelle eines Rektors und Mittagspredi⸗ 
ers an der evangeliſchen Schule und Kirche zu Sulau vakant geworden. 
Vocirungsberechtigt iſt die freie 
Minderſtandesherrſchaft daſelbſt. if . 
zen Schulſtelle:] Die evangeliſche Schulſtelle zu Schätz, Kreis 
hrau, iſt erledigt. Das Einkommen derſelben beträgt 176 Thlr. Voci⸗ 
rungsberechtigt iſt das Dominium. 


u Oels, 15. Dezember. Geſtern Abend erſtickten im hieſigen 
Kreis⸗Gefängniß 4 Perſonen. Man hatte mit Eichenholz geheizt. 
Die Ofenröhre fand man verſchloſſen. 


Oppeln, 16. Dezbr. [Perſonal⸗Chronik.] Es find folgende Voka⸗ 
tionen beſtätigt worden: Für den bisherigen Pfarrvikar zu Ober⸗Stephans⸗ 
ie Theodor Jäkel, zum Diakonus bei der epangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde 
in Neuſalz a. S., und für den bisherigen Pfarrvikar Julius Hiller zum 

farrer der evangeliſchen Gemeinde in Ochelhermsdorf, Kreis Grünberg. — 


Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dönhoff hierſelbſt iſt zum Landrath des Kreiſes 


Rees im Regierungsbezirk Duſſeldorf ernannt, und dem 3 
numerarius Scholtz iſt die Kreis⸗Sekretärſtelle des Kreiſes Kreuzburg ver⸗ 
liehen und die nachbenannten Schul-⸗Adjuvanten find, als Lehrer angeſtellt 
worden: Paul Bloch zu Sarnau, Kreis Toſt⸗Gleiwitz, Alexander Oppers⸗ 
kalski zu Lagiewnik, Kreis Beuthen, und Valentin Niedziella zu Borutin, 
Kreis Ratibor. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das 44. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 5153 den allerhöchſten Erlaß vom 7. November 1859, betreffend die 
Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 
tung der Gemeinde⸗Chauſſee von Rüthen, in der Nähe der Möhneſtraße 
über Menzel und Effeln bis zum Anſchluß an die Minden⸗Koblenzer 
Staatsstraße zwiſchen Anröchte und Belecke; unter 


N N vom 14. November 1859, betreffend die 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhal⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


tung zum Bau der Chauſſee von Neuhaldensleben über Süplingen, 
Bodendorf, Altenhäufer Steinbruch, Biſchofswalde, nach Hörſingen, im. 
Kreiſe Neuhaldensleben, ec ene 1 und unter 

Nr. 5155 die Bekanntmachung des a a rlaſſes vom 7. November 
1859, betreffend die Genehmigung des Nachtrags zu den Statuten der 
unter dem 16. Dezember 1856 beſtätigten „Union“, Aktien⸗Geſellſchaft 


r Berliner Börse vom 15. Dezember 1859. 


Div. Zei 

1868] F. 

87/3/0100 B. 
832342111414 ba. 


Fonds- und Gold-Courso. 


Freiw. Staats-Anleihe]414,99% G. 


Oberschles B. 
Staats-Anl. von 1850 dito 0 


füh See- und Flußverſicherungen in Stettin. Vom 19. November 1859 die Ehe “is ji 110 6: die 25 . = 87 
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daß die Hank von Frankreich den Diskonto herabſezen werde, eröffnete Die] | Fünmersche . 3 G- r Ina = 

Zproz. in günſtiger Stimmung zu 70, 70, wich auf 70, 50, hob ſich wieder, dito neue .. 94% ba dito Prior. — | 4 |83 G. 
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Liverpool, 15. Dezember. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — Ange n 13 4 an 6. e e 2 M.|1497, bz. 
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kulation bald ſehr merklich, 15 daß die Börſe in ſehr feſter Haltung bis zum 
Schluſſe ausharrte. Der Andrang des Kapitals zu den Aktien und Fonds 
ruft bereits eine ſteifere Haltung des Geldmarktes hervor. Nachdem heute 
nur Weniges mit 3 % genommen war, fehlte zu dieſem Satze dann für 
Diskonten Geld. ; E ; 

Oeſterreich. Kreditaktien überſtiegen übrigens ſelbſt in den erregteren Mo⸗ 
menten der heutigen Börſe den geſtrigen Schlußcours (86) nur vorüberge⸗ 
hend um 4% auf 86%. In der Regel trat bei dieſem Courſe Angebot 
ein, jo daß zuletzt nur noch 86 ½ zu bedingen war. Mit 86 wurde zwar er⸗ 
öffnet, doch war ſofort 86% zu machen. Darmſtädter behaupteten fich 4% ! 
höher auf 71%, und ſelbſt 71¼ wäre zu machen geweſen, da Abgeber knapp 
waren. Bezüglich der durch ein Erkenntniß des en zu Mainz 
jetzt endgiltig gewordenen Feſtſtellung über die rechtliche Bedeutung der Be 
rechtigungsſcheine verweiſen wir auf die heutige „Bank- und Handels⸗ Bi 
Deſſauer bedangen 4% mehr (19%). Genfer waren zum geiteigen Schluß: 
courſe (34%) angeboten, Für Schleſiſche Bank war 4 % billiger mit 75% 
anzukommen. Disconto⸗Commandit⸗Antheile behaupteten den geſtrigen 
Cours (93) ſchwach, Meininger 1% höher (74%), Berliner Handel 7 
höher (76) begehrt. / ER ; 5 

Notenbankaktien hatten ihre bisherige im Ganzen ſeſte Haltung, und 
zeigte ſich auch für manche wirklicher Begehr. Namentlich waren Königsber⸗ 
ger % hoher mit 82 / vergebens gefragt. Auch Poſener waren zum letz⸗ 
ten Courſe (73½ %) in guter Frage. Preußiſche Bankantheile blieben mit 
135% ohne Abgeber. F Hain h ? 

Die geſtern unterbrochne Steigerung in Eiſenbahnaktien trat heute, in 
Folge zahlreicher und oft bedeutender Kaufaufträge wieder ein. Namentlich 
trat für Rheiniſche die ſchon ſeit mehreren Tagen anhaltende Nach rage mit 
geſteigerter Lebhaftigkeit auf, und wurden Aktien I. Emiſſion 3% oͤher bis 
90, eben ſo Enkel bis 89 bezahlt. Auch Freiburger gingen um 14 % auf 
87% ihrem kürzlich erreichten, und ehr wieder aufgegebenen hohen Cours⸗ 
ſtande (88 ½ % näher. Oberſchleſiſche hoben ihren Cours wieder um 4% 
auf-114%. Stargard⸗Poſener blieben mit 81 begehrt. Stettiner % höher 
mit 98%, während Abgeber meiſt auf 98% hielten. Potsdamer bedangen 
% mehr (12544) ohne Schwierigkeit. Dagegen war für Köln⸗Mindener 
zum letzten Geldcours (132%) anzukommen, fut Rotterdamer 4 % billiger 
mit 71, und Anhalter waren zu den geſtrigen Courſen (110% und 75 ), 
eher zu haben als zu laſſen. Bewegter war jedoch im Ganzen der Ver ebt 
in den kleinen Aktien. Wittenberger wurden vielfach zum letzten Courſe (34) 
und % % darüber gehandelt. Nordbahn ſtiegen bei lebhaftem Umſatz um 
% auf 50. Maſtrichter behauptete ſich & höher auf 13%, hein⸗Nahebahn 
and jedoch nur zu dem geſtrigen Brie courſe (4344) vereinzelt Nehmer. an 
öſterr. Staatsbahn fehlten Umfäge nicht, und ging der Cours um 4 Thlr. 
höher auf 149%. In Mainzern wurde viel gehandelt, der Cours ſtieg für 
Lit. A. um 14% auf 103%, 15 Lit. C. um 1 % auf 103, doch ſind die 
Schlußcourſe auch heute unverkennbar mit Abſicht geſchraubt. 

Für Eiſenbahn Prioritäten erhält ſich der Bedarf und fanden namhafte 
Umſätze u. A. in Aachen⸗Düſſeldorfer III. zu 84%, in Bergiſch⸗Märkiſchen II. 
su 10137, in Stettiner 1. zu 824%, in Röln:Dindener 5% zu 103% 
und in ARuhrort-Crefeld. III. zu 84%, ſowie in Oberſchleſ. der letzten Emiſ⸗ 
ſionen ſtatt. Alle dieſe Courſe ſind noch zu bedingen. Auch für Preußiſche 
Anleihen war wie bisher gute Frage, die 44% wurde 14 höher mit 
99%, in einzelnen Fällen ſalbſt mit 93% gehandelt. Oſt⸗ und Weſtpreu⸗ 
hide Pfandbriefe % % höher. Märker eher übrig, Pommerſche Rente Y% 

illiger (93%). 5 

Resale wurden etwas höher N 5 85 60 blieben Abgeber. 
Oeſterreichiſche Nationalanleihe wurde zu geſtrigem chlußcourſe bis % dar⸗ 
über, mit 65 gehandelt und zeigte ſich dazu gegen Ende der Börſe noch be⸗ 
liebt. Looſe holten geſtrige Courſe, für Credit⸗Looſe war verein elt 4— 4 
mehr zu erzielen. Für die Ruſſiſch⸗En liſche Anleihe forderten Abgeber % 


März 84 — 


afer loco 23—26 Thlr., Lieferung pr. Dezember und Dezbr.⸗Jannar 
rühjahr 25% Thlr. 55 


R feft, aber ſtill. — Roggen loco etwas mehr gefragt, Termine 
eröffneten feſt, wurden im Verlauf der Su weſentlich billiger verkauft und 
er bezahlt. — Spiritus bei mat⸗ 


Stettin, 15. Dezember. Bericht von Großmann & Co.] 

Weizen loco gelber 64—64%½ Thlr. pr. 85pfd. bez., Termine ohne Handel. 

Ale Sen bei geringem Umſatz etwas feſter sahen: loco pr. 77pfd. 
44 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 77pfdg. pr. Dezember und Dezember⸗Januar 
44 Thlr. Br. pr. Januar⸗Februar 44 Thlr. bez., pr. 1 5 44% Thlr. Br., 
44½ Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 45 Thlr. Br., 44% Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 
45% Thlr. Br., 45 Thlr. Gld. 
ale und Hafer ohne Umſatz. 

en loco kleine Koch- 48 Thlr. bez. 


16 A bez. und Gld., pr Jenner 16% Thlr. Gld. 
ezember 1859: 3170 W. Weizen, 5177 W. 92 


lich lebhaft; Rapsſaat pr. 
pr. Mai 36 Fl., pr. Herbſt 38%. 


Breslau, 16. Dezember. [Produktenmarkt.] In allenGetreide⸗ 
arten ſchwaches Geſchäft zu geſtrigen Preiſen, und Zufuhren wie Angebot 
ehr mittelmäßig. Oelſaaten gut behauptet. Kleefaaten beider Farben etwas 
1 und hochfein roth % bis ½ über hoͤchſte Notiz bezahlt — Spiritus 


mehr, Polniſche Schatz-Obligationen gaben um % nach, Pfandbriefe gingen] feſt, loco 9%, Dzbr. 9% G. 
2 char 5 120 zu 1 onen Badiſche Looſe holten co 9%, Dibr. 9% Ser Bi 
letzten Cours, Deſſauer Prämien⸗Anleihe arüber. Ku R N — — N — 4 
g Gold pro Zoll-Pfund hob ſich um 4 Thlr., den Preis für öſterreichiſche 1 Bach . 3 2 2 2 en BER = — — — 
Noten ſtellte man % höher, auch 11 6 gewannen ne ER er Gelber Weizen 885 Ster . a2 2 
aaa hoben ſich Deſſauer Gas⸗Aktien um %, i de 1.5 8. 4 Site mit Buch 43 46 50 52 Sommer rübſen N 
; Brennerweizen 34 38 40 42 Tülr. 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. Dezbr. 1859. meogen 7 ee a a 8 51 alte reh We DT TEL 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — Berliniſche 200 Gl. Hafer .. . . 23 25 27 28 Neue rothe dito 11 12 16 
9 „ Magdebur e Zocherbf en . . . 54 56 58 62 Neue weiße dito 18 20 22 20 
r. Leipziger — — e Aktien: e 5 A n 
ken if 5 1 agel Derſicher⸗ Aktien: Berliner — — Koölniſche Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymothee 9% 97 10 bi 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. * 

Reichenbach O. L. Weizen 65—77% Sgr., Roggen 50 — 55 Sgr., send 

45 Sgr., Hafer 26-32% Sgr. 

Bunzlau. Weißer Weizen 634 —75 Sgr., gelber 60-70 Sgr., Rog! 
en 51% —55 Sgr., Gerſte 361 —41 4 Sgr., Hafer 25—28 71 Sgr., Erb⸗ 
en 6570 Sgr., Kartoffeln 15—16 Sgr. Butter 6-6% Obe 

Gleiwitz. Weizen 60-62% Sgr., Roggen 45—47% Sgr. Gerſte 3. 
bis 36 Sgr., ee gr., Erbſen 72 Sgr., Kartoffeln 14 f 
Schock Stroh 44% Thlr., Ctr. Heu 16% Sgr., Butter 11 Sgr. z 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ u. Lebensverſich. 100 Br. Le enSbefiherungs Attin; 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
1 ee Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 27 etw. bez. Hörder Hüttenverein 75% 
Gl. Gas⸗Aktien: Continental: Hol e 86%, etw. bez. x 5 

Die Borſe flau eröffnend, ſchloß feſter. Disconto⸗Commandite⸗Antheile, 
Deſſauer und Genfer Credit⸗Aktien erfreuten ſich eines ziemlich lebhaften 
Umſatzes. 


